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PreisefürKriegsgemüsegärtner.DerWienerStadtrathatzu-¬
folgeBeschlussesvom7 .Juli1916fürbesonderszweckmäßigeund
eifrigeBearbeitungvonKriegsfelderndurchKriegsgemüsegärtner
Preise imBetragvonje 10Kbewilligt . ,Kriegsgemüsegärtner,wel-¬
chedurchdieVermittlangderGemeindeWieneinenKriegsgemüsegar-¬
ten zugewiesenerhielten ,undaufeinePreiszuerkennungAnspruch
erheben,werdenaufgefordert,ihreBewerbungbislängstens5 .Au-¬
gust . J .inderMagistrats-Abteilung3 , . ,NeuesRathausmündlich
oderschriftlichanzumelden.DieUeberprüfungdereinlangendenBewer¬
bungenwirddurchein vomStadtzatbestelltes Preisgerichterfolgen.

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWoche
wiederamDonnertsagundFreitagzuSitzungenzusammen.

MilchbezugaufGrundderMilchkarten.DerMagistrathatmitVer¬
ordnungvom27 . . M.angeordnet,daßvonnunandieInhabervonBe¬
trieben ,in welchenMilchimKleinhandelgewerbsmäßigabgegebenwird ,
die erfolgteSicherstellungder Milchmengen,welcheauf Grundvon
Milchkartenabzugebenist ,durchEintragungihres Namensoderder
Firmabezeichnung,sowieder GeschäftsadresseundAufdruckdesGe¬
schäftsstempelsanderhiezuvorgesehenenStellederMilchkartezu
bestätigenhaben .EsmüssendaherdieMilchkartenbesitzerdieseEin-¬
tragungdurchihrenMilchlieferantennochvorder BenützungderMilch
karten ,alsobeidenbereitsausgegebenenrosaKartennochvordem
6 .Augustweranlassen.

DerBürgermeisterindenKriegsgemüsegärten.GesternNach¬
mittags besuchteBürgermeisterlDr .WeiskirchnerdieKriegsgemüse-¬
undSchreber-Gärtendes12 .Bezirks .BeiderDeckerschuleamehema¬
ligenFuchsenfeldimMeidlingerwartetendenBürgermeister,welcher
in BegleitungdesMagistratasekretärsBöttgererschienenwar ,GR.
Josef Müller ,BezirksvorsteherAdlersflügel ,Bezirksvorsteher¬
StellvertreterBurghaber,dieBezirksräteGerhaldundReichhart ,MagistratsratDr .SagmeisterumdÜberkommissärSchramm.Underder

Führungdes OberlehrersZörklerder Schulein derBischoffgasse
und der Bürgerschul - LehrerinMattausch wurdendieKriegsgemüse- ¬

gärtenderMädchenbürgerschuleDeckergassesowiedieanschließendendendort untergebrachtenrekonvaleszentenSoldatenzurVerfügung
gestelltenGarten-Parzelleneingehendbesichtigt.ImVorjahrewur-¬
denauf denKriegsgemüsegärtendes Bezirkesvondendabeibeteilig -¬geerntet ,
ten Schulen120MeterzentnerKartoffelnbet,die zumeistanarme
Schülerverteiltwurden.AufeineWillkomm-AnsprachederSchülerin

FrankerwidertederBürgermeisterundgabderHoffnungAusdruck,daß
esdenKindern,wennsieherangewachsen,einstbessergehenwerde,
wiederjetzigenGeneration .SodannwurdedieSchrebergärtner-Kolonie
EsparsetteanderWienerbergstraßeim12 -Bezirkbesichtigt ,wo
ObmannEitler demBürgermeisterbegrüßte .DieKinderderSchreberz
gärtnerüberreichtendemBürgermeisterein Körbchenmitselbstgezpæ

genenFrüchtenderKolonie.IndenAnlagendesVereines„Garten¬
Freunde"gabObmannKoseldieentsprechendenAufklärungen.Dort
war in der Vereinskantine eine förmliche Ausstellung vonwahren
PrachtexemplagenderverschiedenstetenbereitsgeerntetenGemüse¬
artenzusehenSchließlichwurdennochdieSchrebergarten -Kolo¬
nieninAltmannsdorfbesichtigt,woObmannNietschdenBürgermeister
führte .DerBürgermeisterdanktezumSchlusseallen umdieSchreber-¬
garten-BewegungverdientenPersonenundbetontedenhohenethischen
undmoralischenWertdieser Einrichtung ,welchewiederdie Liebezur
Schollein denGroGstadt-Bewohnernerwecke .ErgabderHoffnung
Ausdruck ,daß die soviel versprechenden Bestrebungen den Kriegüber - ¬
dauernundauchindenFriedenszeitensegensreichwirkenwerden.
UnterdenHochrufenderKinderundderErwachsenenverließder
BürgermeisterdenBezirk

DieVertreterderGemeindeWienbeimKriegsminister .Unterder
FührungdesBürgermeistersDr .Weiskirchnerfandensichgestern
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoßsewiedieGemeinderäte
OberkuratorSteiner ,ReumannundDr .Schwerz-HillerbeimKriegs¬
ministerFreiherrvonKrobatinein ,ummitihmdieFragederEin-¬
stellungdermilitärischenSustentations-BeiträgeandieFamilien
deralsGagisteneingerücktenLandes-undGemeindebeamtenzubespre-¬

chen und die Forderungnach Aufhebungder diesbezüglichenVerfügun¬
genzustellen .DerKriegsministerübernahmdieDenkschriftderGe-¬
meindeWienundversprachsieeinereingehendenWürdigungzuunter

ziehen .
DerBürgermeisternahmauchdieGelegenheitwahr,überdieEin-¬

berufungderMotorfahrerderstädtischenStraßenbahnenzurmilitäri-¬
schenHilfsleistungzusprechenunddieBittevorzutragen,daßim
Interesse der AufrechthaltungbdesStraßenbahn -Verkehrseine Reihevon
FahrerndemcivilenDiensterhaltenbleibe.

DieMitgliederderAbordnungerörtertensodanneingehenddie
Approvisionierungs-Verhältnisseder Stadt WienundderKriegsminister
reflektierte auf die einzelnenAusführungen.

DieSchulkinderunddievierteKriegsanleihe.DievomBezirks¬
schulrate vorgenommeneZusammenstellungder ZeichnungenderSchul¬
kinderderWienerVolks- undBürgerschulenfür dievierteüsterreichi-¬
scheKriegsanleiheist nunmehrabgeschlossen.Eswurdeninsgesamt
1,909. 700Kronengezeichnet.
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